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Das Sommerfest war trotz mittelmä-
ssigem, aber trockenem Wetter ein 
grosser Erfolg. Dazu beigetragen haben 
die diversen Aktivitäten für Kinder: die 
Spiele, angeleitet von der Jungschar oder 
die Weidenkirche, die von den Kindern 
mit Begeisterung geflochten wurde. Zur  
Einweihung der Weidenkirche sang der 
Neue Chor Aesch einige Taizélieder, in 
die alle mit einstimmen konnten. 
In der vollbesetzten Kirche gab der Neue 
Chor sein Bestes; wunderschön das Kon-
zert unter Mitwirkung von Kindern, ge-
leitet von Regula Bänziger und begleitet 
von Johannes Schild am Klavier und ei-
ner jungen Jazzband. 
Am nächtlichen Himmel startete dann 
der rot-orange farbene, selbst gefertigte 
Heissluftballon. 
Natürlich war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt mit Grilliertem, Raclette, 
Salat, Kuchen und Getränken. Es brauch-
te viele Mitwirkende, welche organisier-
ten, auf- und abräumten und für das 
Essen und Trinken zuständig waren. 
Ihnen, der Jungschar und dem Neuen 
Chor gehört ein ganz grosser Dank. Ein 
grosser Dank aber auch an alle, die das 
Fest besuchten und mit ihrem Beitrag 
das Landwirtschaftsprojekt in Kpalime/
Togo unterstützten. 
SIBYLLE PIEL, PRÄSIDENTIN DER KIRCHENPFLEGE

Am Freitag, 29. Juni fahren wir für eine 
Woche mit zwei Kleinbussen, einem 
14-Plätzer und einem 8-Plätzer, in un-
ser Jugendsommerlager für ehemalige 
Konfirmand/innen und deren Freund/

innen nach Südfrankreich – der Sonne 
entgegen! Unser Lagerhaus ist ein ver-
träumtes ehemaliges Kloster am Fuss 
der Pyrenäen in der Nähe von Perpig-
nan. Am Sonntagabend feiern wir einen 
gemeinsamen Gottesdienst in der Klos-
terkirche. Die Sandstrände von Argelès 
und Paulliles, sowie auch der nahe ge-
legene Lac de Vinça laden uns ein zum 
Schwimmen und Tauchen. Nebst einem 
Tagesauflug nach Barcelona unterneh-

Sommerfest Jugendsommerlager
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men wir auch Ausflüge an malerische 
Orte in der nahen Gegend wie zum Bei-
spiel zum Markt in Prades. Die Jugend-
lichen werden unter unserer Anleitung 
jeweils das Nachtessen zubereiten. An-

schliessend laden viele Sommerabende 
zu Gesprächen ein bis tief in die Nacht, 
zum Pingpongspielen oder zu einem 
Film in unserem eigenen Openair-Kino. 
Ehemalige Konfirmand/innen, welche 
in früheren Jahren schon dabei waren, 
bilden mit Peter Schmied und mir das 
Leitungsteam. Ich freue mich sehr auf 
dieses Jugendlager, welches schon zum 
14. Mal stattfindet.
ADRIAN DIETHELM



Reise nach Kroatien vom 28. April bis 
6. Mai 2012. Die bewegte Geschichte 
Kroatiens, die bäuerlich slawische 
Kultur mit venezianischem Erbe, die 
Plitvicer Seen und die wunderschöne 
dalmatische Küste mit den vielen In-
seln bis Dubrovnik, waren nur einige 
gute Gründe für diese Reise. 55 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer freuten 
sich auf die Sonne im Süden und die 
vielen neuen Eindrücke. Bei schöns-
tem Sonnenschein erreichten wir Ve-
rona. Nach einem letzten Blick auf 
den Gardasee fuhren wir anderntags 
weiter Richtung Trieste zum Mittags-
halt. Anschliessend entlang der Küs-

tenstrasse über Rijeka, Senj, immer 
mit Blick auf das Meer und die Inseln 
Krk, Cres und Rab, in die Gegend der 
Stadt Plitvice, wo wir am folgenden 
Tag den Nationalpark der Plitvicer-
Seen besichtigten. Ebenfalls bezau-

Die Wandergruppe, geleitet von Bruno 
Casagrande lädt ein zu zwei Wanderun-
gen (Anmeldung Tel. 079 283 74 33).
Freitag, 6. Juli, 8 Uhr, Treff: Bahnhof 
Aesch.
Anspruchsvolle Wanderung von Hägen-
dorf – Tüfelsschlucht – Allerheiligenberg 
(Mittagessen) – Wueschthöchi – Dürstel – 
Langenbruck. Der Weg ist grösstenteils 
auf Waldwegen. Marschzeit: 3,5 Std., 
Aufstieg: 711m, Abstieg: 434m. Wander-
schuhe und Stöcke erforderlich. Aesch 
ab 8:10 (S3) nach Olten, Basel ab 8:31, 
Olten ab 9:35, Hägendorf an 9:42. Nach-
mittags zurück ab Langenbruck jeweils 
stündlich: 21 und 51. Mit dem U-Abo 
muss ein Billett (Tecknau – Hägendorf) 
gelöst werden.Kosten: Fr. 3.40, Bitte sel-
ber erledigen! Alle, die Lust haben in der 
Julihitze wandernd den schattigen Wald 
zu geniessen, sind herzlich eingeladen.

Freitag, 3. August, 8:15 Uhr, Schalterhal-
le Bahnhof SBB beim Treffpunkt. 
Mittelschwere Wanderung: Zell im Wie-
sental – Hohe Möhr – Schweigmatt (Mit-
tagessen) – Fahrnau. Marschzeit: ca. 3,5 
Std., Gesamtaufstieg (steil) 650m, Ab-
stieg (gemächlich) 700m. Der grösste 
Teil der Wanderung ist auf Naturstra-
ssen und im schattigen Wald.
DORIS FORSTER
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bert haben uns am darauffolgenden 
Tag die Krka-Wasserfälle. Auf unserer 
Fahrt besuchten wir die Städte Sibe-
nik, Trogir, Split, Dubrovnik sowie auf 
der Rückfahrt Zadar und Rijka. Bei 
Stadtführungen erfuhren wir viele 
Details über Kirchen, Heilige, Schutz-
patrone und Aberglauben, Sitten und 
Gebräuche. Der jeweilige Spaziergang 
durch enge Gassen, auf Plätzen und an 
Kirchen und Stadtmauern vorbei blei-
ben uns in guter Erinnerung. Auf der 
Rückreise über Rijeka übernachteten 
wir in der Seebäderstadt Opatija, das 
Cannes von Kroatien. Wir genossen 
die mediterrane Stimmung und einige 
wagten sogar ein Meerbad zu nehmen. 
Am Sonntag, den 6. Mai, 7 Uhr gab 
Herr Steiner, unser bewährter Chauf-
feur und Reiseleiter, wie er sagt „Gum-
mi auf die Pneu“ und steuerte den Car 
über 830 km nach Aesch zurück. Wir 
danken ihm für diese wiederum schö-
ne Reise und seine vielen Informatio-
nen, ohne welche das Fahren mit dem 
Bus über 3063 km nur halb so erträg-
lich gewesen wäre. Wir danken auch 
Helen Eschmann für die Organisation 
der Reise. Hvala (kroatisch: Danke)!
PAUL GUBLER

DER ORIGINALBERICHT DER VEREINSREISE VON 

PAUL GUBLER ERSCHEINT IM KIRCHENBOTEN JULI/

AUGUST SOWIE AUF WWW.ERKAP.CH.

Frauenverein

Am Dienstag, 14. August um 19 Uhr 
findet vor dem Steinackerhaus der 
beliebte Grillabend statt. Wir hoffen, 
wieder einen gemütlichen und fröh-
lichen Abend mit Ihnen unter dem 
Nussbaum verbringen zu können. Das 
Grillteam und der Vorstand freuen 
sich auf Ihr Kommen.  ELSBETH FÜGI

Frauenverein
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Pfarrer Adrian Diethelm
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Sozialdiakonische Mitarbeiterin 
Doris Forster
1.7. bis 29.7.2012 Ferien

Das Steinackerhaus sowie 
das Sekretariat sind  wegen 
Grossreinigung vom 9. bis 13.7.2012 
geschlossen.

Amtswochen
1.7. bis 20.7.2012  
Pfarrerin Inga Schmidt
21.7. bis 27.7.2012  
Pfarrer Rudolf Stumpf 
Tel. 061 703 09 70
28.7. bis 10.8.2012  
Pfarrer Adrian Diethelm
11.8. bis 24.8.2012  
Pfarrerin Inga Schmidt 
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Der erste Schultag ist aufregend. Neu-
gierig, ungeduldig, stolz, vielleicht ein 
wenig ängstlich erwarten die Kinder 
diesen Tag. Und wer als Erwachsener 
erinnert sich nicht genau an den ei-
genen ersten Schultag? Weil dieser 
Übergang in einen neuen Lebensab-
schnitt so wichtig ist, feiern wir ihn 
in zwei ökumenischen Gottesdiens-
ten, am 12. August in der reformier-
ten Kirche Aesch und am 19. August 
in der Kirche St. Martin in Pfeffingen. 
Besonders eingeladen sind die Erst-
klässlerinnen und Erstklässler mit 
ihren Eltern, Geschwistern, Patinnen 
und Paten und Grosseltern. Schön 
ist es, wenn auch andere Gemeinde-
mitglieder die Kinder bei diesem An-
lass begleiten und den Gottesdienst 
mitfeiern.
FÜR DAS VORBEREITUNGSTEAM: INGA SCHMIDT

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Rüfenacht
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Schulbeginn
A

ZB
41

47
 A

es
ch


